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Unter New Work wird ursprünglich ein Arbeitskonzept verstanden, 
das der Sozialphilosoph Frithjof Bergmann entwickelt hat. Es be- 
inhaltet ein Drittel Erwerbsarbeit, ein Drittel Selbstversorgung mit 
klugem Konsumverhalten sowie ein Drittel Arbeit, „die man wirk-
lich, wirklich will“. Wenn von New Work im Bürokontext die Rede 
ist, dann sind damit meist die neuen Möglichkeiten der Flexibilität 
und Mobilität gemeint, die dank Internet und Smartphone einen 
derart großen Schub erfahren haben, dass manche hier sogar eine 
neue Weltordnung gekommen sehen, eine New Work Order. Die 
begrifflichen Grenzen verschwimmen in diesem Zusammenhang 
schnell zwischen Flexible, Mobile, Digital oder Smart Office. Seit 
Kurzem wird auch der Ausdruck Büro 4.0 bemüht, um diese Ent-
wicklung zu bezeichnen.

Unter dem Titel New Work präsentieren wir Ihnen in dieser Ausga-
be zahlreiche Beispiele für neue Formen der Büroarbeit. Experten er-
örtern dabei Pro und Contra. Kritisch wird unter anderem gesehen, 
dass die heute so modernen offenen Bürostrukturen oft nur zeigen 
wollen, „was derzeit alles möglich ist“, und damit einzig dem Zweck 
folgen, „die Kreativität des Gestalters zu dokumentieren“. Büroge-
staltung solle aber nicht zum Selbstzweck verkommen. In erster Li-
nie habe sie auch der Gesundheit zu dienen, argumentiert Professor 
Dieter Lorenz (Seiten 8/9). Dass „gegenwärtig nahezu alle Unterneh-
men wie Lemminge den architektonischen Konzepten von Adidas 
bis Unilever nachlaufen“, sei auch deshalb problematisch, weil diese 
gar nicht im Interesse der vielbeschworenen und -umworbenen Ge-
neration Z liegen würden. Ihre Vertreter tendierten eher zu einem 
festen, persönlich gestalteten Büro, so Professor Christian Scholz auf 
Seite 7.

Dagegen betont Markus Albers auf den Seiten 10/11 das Unabhän-
gigkeitsstreben der Generationen Y und Z (die zwischen 1980 und 
den frühen 90ern bzw. die danach Geborenen). Diese träumten 
„nicht mehr wie früher vom Bonuspaket, dem Eckbüro und dem 
Dienstwagen“, sondern eher davon, „im Café oder im Zug oder auf 
dem heimischen Balkon“ zu arbeiten. Das Büro würde deshalb künf-
tig nur noch als Ort des kreativen Miteinanders gebraucht. 

Die Themen Flexibilität und Mobilität haben uns Office-Worker 
mittlerweile zweifellos im Griff. Das belegen aktuelle Studien. So 
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aktiviert heute ein Durchschnittsnutzer alle zwölf Minuten sein 
Smartphone – insgesamt rund 80 Mal am Tag. Nutzer im Alter von 
um die 20 bringen es im Schnitt sogar auf 135 Aktivierungen täg-
lich. Sie werfen tagsüber alle sieben Minuten einen Blick auf das 
Gerät. Weiterhin wurde gerade herausgefunden, dass mittlerweile 
fast jeder zweite Berufstätige auch zu Hause und im Urlaub seine 
Dienstmails checkt. – Vor diesem Hintergrund werden Regeln für 
den Umgang mit dem Smartphone immer wichtiger. Einen kleinen 
Handy-Knigge finden Sie auf Seite 16.  

Es bleibt aber noch einiges zu tun, damit die Vorteile der neuen 
Flexibilität nicht von ihren Nachteilen aufgefressen werden. Ein 
Punkt dürfte die bessere Unterstützung durch Arbeitgeber bei der 
Einrichtung von Home-Offices sein. Eine repräsentative Befragung 
des Marktforschungsinstituts Forsa im Auftrag des deutschen Büro-
möbelverbandes bso hat kürzlich gezeigt, dass lediglich fünf Prozent 
der Home-Worker von ihrem Chef einen Schreibtisch oder Stuhl zur 
Verfügung gestellt bekommen. Nur vier Prozent erhielten ein Bud-
get, um sich selbst ausstatten zu können. Solange man im Home-
Office derart auf sich gestellt ist, bleibt dessen Attraktivität sicher 
begrenzt.

Dabei könnte gerade das Home-Office für bestimmte Arbeitsaufga-
ben eine gute Büroalternative sein. Insbesondere, da Deutschlands 
Pendler im vergangenen Jahr durchschnittlich 39 Stunden im Stau 
standen. Weitere Lösungen für verstopfte Straßen werden heute 
übrigens unter dem Begriff Mobilitätsmanagement diskutiert. Sie 
können etwa lauten: öffentliche Verkehrsmittel, Fahrgemeinschaf-
ten oder Dienstfahrrad. Mehr dazu auf Seite 14.

Im Namen des Teams wünsche ich Ihnen bereits frohe Festtage und 
einen entschleunigten Start ins neue Jahr. 

Aufstehen, bitte!Aufstehen, bitte!

�  
Proben Sie den Aufstand! Arbeiten 
Sie auch im  Stehen. Durch mehr 
 Bewegung  steigern Sie Vitalität, 
 Produktivität und Wohl befinden!

�  
Aktive Menschen  benötigen aktive 
Tische – Schreibtische für alle 
Höhen und Tiefen.
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